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(54) Vorrichtung zur Erhöhung der Sitzhöhe auf einem Klosett

(57) Eine Vorrichtung zur Erhöhung der Sitzhöhe auf
einem Klosett umfasst ein auf ein Klosett auflegbares
Sitzteil (2) zur Erhöhung der Sitzhöhe und mindestens
eine mit dem Sitzteil (2) verbundene Armlehne (3). Das
Sitzteil (2) weist eine vertikale Mittel-Ebene (M) und min-

destens eine Armlehnen-Auflage (16) zur Abstützung der
mindestens einen Armlehne (3) auf. Die mindestens eine
Armlehne-Auflage (16) spannt eine Auflage-Ebene (E)
auf, die schräg gegenüber einer Horizontalen (H) von der
Mittel-Ebene (M) aus nach oben außen verläuft. Die min-
destens eine Armlehne (3) ist besonders stark belastbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
höhung der Sitzhöhe auf einem Klosett.
[0002] Derartige Vorrichtungen zur wesentlichen Er-
höhung der Sitzhöhe auf einem Klosett, im Folgenden
Toilettensitzerhöhung genannt, erleichtern das Aufste-
hen von einem Klosett, da der Schwerpunkt beim Sitzen
auf dem Klosett durch die Toilettensitzerhöhung erhöht
ist. Vor allem für Senioren und Behinderte sind derartige
Toilettensitzerhöhungen äußerst vorteilhaft. Nachteilig
bei diesen bekannten Toilettensitzerhöhungen ist aller-
dings, dass die mit einem Sitzteil in Verbindung stehen-
den Armlehnen oftmals keine großen Belastungskräfte
bzw. Belastungsmomente aufnehmen können.
[0003] Hiervon ausgehend liegt zur Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Toilettensitzerhöhung derart aus-
zugestalten, dass deren Armlehne/n besonders stark be-
lastbar ist/sind.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Toilettensitzerhöhung umfasst:

- ein auf ein Klosett auflegbares Sitzteil zur Erhöhung
der Sitzhöhe., und

- mindestens eine mit dem Sitzteil verbundene Arm-
lehne,

- wobei das Sitzteil

- eine vertikale Mittel-Ebene und
- mindestens eine Armlehnen-Auflage zur Ab-
stützung der mindestens einen Armlehne auf-
weist, und

- wobei die mindestens eine Armlehnen-Auflage eine
Auflage-Ebene aufspannt, die schräg gegenüber ei-
ner Horizontalen von der vertikalen Mittel-Ebene aus
nach oben außen verläuft.

[0005] Im Gebrauch wirkt also der auf eine Armlehne
wirkenden Belastung eine Stützkraft der schrägen Arm-
lehnen-Auflage entgegen. Die Normalkraft der Armlehne
ist in Richtung auf die vertikale Mittel-Ebene geneigt. Die
mindestens eine Armlehne wird folglich bei einer Bela-
stung nicht nach außen gezwängt, woraus eine erhöhte
Tragfähigkeit der mindestens einen Armlehne resultiert.
Die mindestens eine Armlehne wird dagegen quasi in
Richtung auf die vertikale Mittel-Ebene gedrückt.
[0006] Vorzugsweise gilt für einen von der Auflage-
Ebene und der Horizontalen eingeschlossenen Winkel
a: 0° < a < 10°. Bevorzugter gilt für diesen Winkel a: 0°
< a < 5°. Am Bevorzugtesten beträgt der Winkel a unge-
fähr 1,5°. Durch die angegebenen Winkel wird sicherge-
stellt, dass die mindestens eine Armlehne bei einer wir-
kenden Belastung nicht nach außen abrutschen kann.
Die Entstehung unvorteilhaft großer Horizontalkräfte
wird außerdem verhindert.
[0007] Es ist zweckmäßig, dass die mindestens eine
Armlehne gegenüber dem Sitzteil verschwenkbar ist.

Hierdurch ist die Toilettensitzerhöhung besonders gut
zugänglich.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung weist
die mindestens eine Armlehne eine Armlehnen-Auflage-
Fläche auf. Zweckmäßigerweise ist die. Armlehnen-Auf-
lage-Fläche eben ausgebildet.
[0009] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine nur zur Hälfte darge-
stellte, erfindungsgemäße Toilettensitzerhö-
hung,

Fig. 2 eine Teil-Schnittansicht gemäß der Schnittlinie
II-II in Fig. 1,

Fig. 3 eine Schnittansicht gemäß der Schnittlinie III-
III in Fig. 1, und

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung des in Fig. 3 ein-
gekreisten Bereichs.

[0010] Eine in Fig. 1 nur zur Hälfte dargestellte Toilet-
tensitzerhöhung 1 umfasst ein zentrales Sitzteil 2 und
zwei seitliche, äußere Armlehnen 3, wobei nur die linke
Armlehne 3 in Fig. 1 dargestellt ist. Die Annlehnen 3 sind
gelenkig an dem Sitzteil 2 angebracht und sind zwischen
einer unteren Stütz-Position und einer oberen Hoch-
schwenk-Position verschwenkbar. In Fig. 1 befindet sich
die linke Armlehne 3 in ihrer unteren Stütz-Position. Prin-
zipiell sind die Armlehnen 3 identisch ausgebildet. Sie
können aus Kunststoff bestchen. Metallische Armlehnen
3 können ebenfalls verwendet werden.
[0011] Das aus Kunststoff bestehende Sitzteil 2 weist
einen vorderen Rand-Bereich 4, einen hinteren Rand-
Bereich 5 und zwei seitliche, einander gegenüberliegen-
de Seiten-Bereiche 6 auf, wobei auch hier wieder nur der
linke Seiten-Bereich 6 in Fig. 1 gezeigt ist. Das Sitzteil 2
ist bezüglich einer vertikalen Mittel-Ebene M symme-
trisch ausgebildet. Die Mittel-Ebene M könnte Folglich
auch als Symmetrie-Ebene bezeichnet werden. Sie ver-
läuft zwischen dem vorderen Rand-Bereich 4 und dem
hinteren Rand-Bereich 5.
[0012] Ferner weist das Sitzteil 2 eine untere, ebene
Auflagefläche 7 zur Auflage auf ein Klosett (nicht darge-
stellt) auf. Gegenüberliegend zu der Auflagefläche 7 er-
streckt sich eine obere, ebene Sitzfläche 8 für einen Be-
nutzer der Toilettensitzerhöhung 1.
[0013] Das Sitzteil 2 ist von einer mittigen Öffnung 9
durchdrungen, die sich zwischen der Auflagefläche 7 und
der Sitzfläche 8 erstreckt. Die Öffnung 9 entspricht in
Form und Größe im Wesentlichen einer herkömmlichen
Klosett-Öffnung, während die Auflagefläche 7 im We-
sentlichen entsprechend einem oberen freien Klosett-
Rand gebildet ist.
[0014] Von der Auflagefläche 7 springt innenseitig ein
Spritz-Ansatz 10 nach unten hervor. Der die Öffnung 9
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umlaufende Spritz-Ansatz 10 verhindert, dass bei der
Toilettenbenutzung Flüssigkeit, beispielsweise Urin oder
Toiletten-Spülwasser, zwischen den oberen Klosett-
Rand und der Auflagefläche 7 gelangen kann. Der Spritz-
Ansatz 10 ragt dabei teilweise in die Öffnung des Klosetts
hinein.
[0015] Über den hinteren Rand-Bereich 5 ist die Toi-
lettensitzerhöhung 1 an einem Klosett zweckmäßig be-
festigt. In dem hinteren Rand-Bereich 5 der Toilettensit-
zerhöhung 1 sind außerdem die beiden Armlehnen 3 an-
gelenkt. Die Armlehnen 3 sind um eine im Wesentlichen
horizontal verlaufende Schwenk-Achse A verschwenk-
bar, die im Wesentlichen quer zu der Mittel-Ebene M ver-
läuft. Jede Armlehne 3 weist einen nach innen vorsprin-
genden, im Querschnitt kreisförmigen Lager-Ansatz 11
auf, der mit dem Sitzteil 2 entsprechend in Eingriff steht.
Die Armlehnen 3 weisen jeweils eine obere Armablage
12 auf, die über zwei voneinander beabstandete Verbin-
dungsstreben 13 mit einem Grund-Körper 14 in Verbin-
dung steht. Ein vorderer Teil-Abschnitt der Armablage
12 steht dabei gegenüber den Verbindungsstreben 13
über. Der Grund-Körper 14 weist eine - in der Stütz-po-
sition - nach unten gewandte Grund-Fläche 15 auf, die
eben ausgebildet ist und zur Abstützung der Armlehne
3 gegenüber dem Sitzteil 2 vorgesehen ist.
[0016] In den beiden Seiten-Bereichen 6 des Sitzteils
2 ist jeweils eine von außen und oben zugängliche Arm-
lehnen-Auflage 16 vorgesehen. Jede Armlehnen-Aufla-
ge 16 weist eine ebene Armlehnen-Auflage-Fläche 17
auf. Wie aus Fig. 3 und 4 ersichtlich ist, liegt in der Stütz-
Position der Armlehne 3 lediglich ein innerer Teil-Ab-
schnitt des Grund-Körpers 14 einer Armlehne 3 auf der
Armlehnen-Auflage 16 auf. Ein Großteil des Grund-Kör-
pers 14 der Armlehne 3 ist hier nicht auf der Armlehnen-
Auflage 16 abgestützt. Die Armlehnen-Auflage-Fläche
17 liegt in einer Auflage-Ebene E, die die Mittel-Ebene
M schräg schneidet. Von außen in Richtung auf die Mittel-
Ebene M gehend, verläuft die Auflage-Ebene E nach un-
ten. In anderen Worten, die Auflage-Ebene E erstreckt
sich schräg zu einer Horizontalen H, wobei die Autlage-
Ebene E in Richtung auf die Mittel-Ebene E hin abfällt.
Zwischen der Auflage-Ebene E und der Horizontalen H
liegt im bestimmungsgemäßen Gebrauch der Tailetten-
sitzerhöhung 1 ein Winkel a von ungefähr 1,5° vor. Zwi-
schen einer an die Armlehnen-Auflage-Fläche 17 an-
grenzenden Außenwand 18 und der Auflage-Ebene E
liegt ein Winkel b von 91,5° vor.
[0017] Durch die Schrägstellung der Grund-Fläche 15
der Armlehne 3 von oben außen nach unten innen kann
die Armlehne 3 in ihrer Stütz-Position bei Belastung nicht
nach außen ausweichen und von der Armlehnen-Auflage
16 abrutschen. Dies ist auf die von außen nach innen
fallende Armlehnen-Auflagen-Fläche 17 zurückzufüh-
ren. Hieraus resultiert eine besonders hohe Tragfähigkeit
der Armlehnen 3. Zur Fixierung der Armlehnen 3 sind an
dem Sitzteil 2 zwei Stützwände 19 vorgesehen. Jede
Stützwand 19 grenzt an die entsprechende Armlehnen-
Auflage-Fläche 17 innenseitig an und verläuft senkrecht

von dieser nach oben. Die Grund-Körper 14 stehen mit
den Stützwänden 19 in Kontakt. Sie verhindern, dass die
Armlehnen 2 bei Belastung nach innen wandern.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Erhöhung der Sitzhöhe auf einem
Klosett

- mit einem auf ein Klosett autlegbaren Sitzteil
(2) zur Erhöhung der Sitzhöhe, und
- mit mindestens einer mit dem Sitzteil (2) ver-
bundenen Armlehne (3),
- wobei das Sitzteil (2)

- eine vertikale Mittel-Ebene M und
- mindestens eine Armlehnen-Auflage (16)
zur Abstützung der mindestens einen Arm-
lehne (3) aufweist, und

- wobei die mindestens eine Armlehnen-Auflage
(16) eine Auflage-Ebene E aufspannt, die
schräg gegenüber einer Horizontalen H von der
vertikalen Mittel-Ebene M aus nach oben außen
verläuft

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für einen von der Auflage-Ebene E
und der Horizontalen H eingeselilossenen Winkel a
gilt: 0° < a < 10°.

3. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass für einen von der
Auflage-Ebene E und der Horizontalen H einge-
schlossenen Winkel a gilt: 0° < a < 5°.

4. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass für einen von der
Auflage-Ebene E und der Horizontalen H einge-
schlossenen Winkel a gilt: a ≈ 1,5°.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mindestens eine Armlehne (3)
gegenüber dem Sitzteil (2) verschwenkbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mindestens eine Armlehnen-
Auflage (16) eine Armlehnen-Auflage-Fläche (17)
aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Armlehnen-Auflage-Fläche (17)
eben ausgebildet ist.
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